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das wegen Aufhebung der Generaltobacks⸗ fee und beſonders das wider die Auf und 
Adminiſtration unterm 6. Jan. d. J. ema⸗ Vorkäufferey und den verbotenen Handel 
nirte Patent den Tobacksbau ohne alle Ein⸗ auf dem Lande unterm 17. Novbr. 1747. 
1 ſchraͤnkung, imgleichen den Verkauf des ergangene Hauſiredikt aufzuheben oder ein⸗ 
N erzeugten Tobacks in⸗ und auſſerhalb Lan⸗ zuſchraͤnken, nach welchem ohne dazu ers 
des gegen Erlegung der geordneten Gefaͤlle haltenen koͤnigl. Paß, weder Toback, Ge⸗ 
wiederum frey zu geben geruhet, wobey treide, Wolle, Flachs, Hanf, Wachs, Häute, 
ö noch andere dergleichen rohe Waaren auf 
den Verkauf des im Lande gewonnenen To⸗ dem Lande aufgekauffet, ſondern dieſe Pros 
backs und der Tobacksblaͤtter betrift, nie⸗ dukte von den Landleuten, bey u 
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erhandelten Waaten und des dafür bezahl⸗ 


ten Geldes, in die Staͤdte zu Markte und 
zum oͤffentlichen Verkauf gebracht werden 
ſollen. Wenn nun Hoͤchſtdieſelben mißfaͤl⸗ 
lig in Erfahrung bringen, daß verſchiedene 
beſonders juͤdiſche Aufkaͤuffer ſich auf dem 
Lande und in den Dörfern herum treiben, 
welche die Tobacksblaͤtter bey dem Land⸗ 
mann beſprechen, und ſolche zum Theil ſchon 
da der Toback auf dem Felde geſtanden, 
behandelt haben, ſolches aber vorbemeldten 
allgemeinen Polizeygeſetzen gerade entge⸗ 
gen läuft. Als haben Se. Koͤnigl. Majeſt. 
noͤthig gefunden, dem Publiko ſothanes 
Hauſiredikt ſowohl überhaupt als beſonders 
in Anſehung des Tobacks hiemit in Erinne⸗ 
rung bringen zu laſſen und wiederholt feſt⸗ 
aufeßen: daß zwar der Tobacksbau im Lan⸗ 
de jedermann ohne alle Einſchraͤnkung fer⸗ 
ner frey bleiben, dagegen aber aller von 
den Landleuten gewonnener Toback unge 
ſponnen nach den Staͤdten zu Markte ge⸗ 
ſchickt und oͤffentlich feil geboten werden, 
15 auch niemand, wer er auch ſey, unter⸗ 
angen ſoll, auf dem platten Lande aufzu⸗ 
kauffen, zu beſprechen oder Handgeld dar⸗ 
auf zu geben. Wider die Contravenienten 
und in ſpecie wider die Juden foll überall 
dem erwähnten Edikt vom 17. Nov. 1747. 
und dem Publikando die Erneuerung und 
Schaͤrfung des Hauſiredikts betreffend de 
dato Berlin den 18. Jan. 1786 gemäß ver⸗ 
fahren, auch dem jedesmaligen Denunzian⸗ 
ten der vierte Theil der einkommenden 
Strafgelder angewieſen werden. Dem 
Landmann bleibt uͤbrigens frey, von ſeinem 
ſelbſt gewonnenen Toback, ſo viel er zum 
eignen Gebrauch noͤthig hat, in den Staͤd⸗ 
ten bey zunftmaͤßigen Tobacksſpinnermei⸗ 
ſtern ſpinnen zu laſſen, jedoch nicht zum fei⸗ 
len Verkauf. Wornach ſich jedermann zu 
achten und für Schaden zu hüten hat. 
Sign. Berlin, den 10. Decbr. 1787. A. S. B. 


Ueber den Unterſchied einiger Waarenpreiſe 


in den Pleußiſchen Provinzen, 
(eingeſchickt.) J 

Wenn man von Jahr zu Jahr in allen 
Städten die Preiſe der Lebensmittel auf 
zeichnete, fo wuͤrde man bey einer nach? 
herigen uͤbertriebenen Erhoͤhung deſto leich⸗ 
ter den Grund entdecken und abhelſliche 
Maaße ſinden koͤnnen. Denn ſehr oft iſt 
die Erhoͤhung der Preiſe willkuͤrlich, ohne 
daß der Mangel Schuld iſt. Ein Hagel⸗ 
Schaden, oder ein Viehſterben zo Meilen 
entfernt, wirkt ſchon in der Provinz wo 
alles im Ueberfluß gerathen, und ich habe 
oft erlebt, daß es in der Provinz wo der 
groͤßte Mißwachs war, die Preiſe gemin⸗ 
derter, als in der Nachbarſchaft waren, 
wo ſich alles im Ueberfluß befand, und 
wo bloß der niedertraͤchtige Wucher der 
Haͤndler die Preiſe erhoͤhte. Oft hat in 
einem Jahre der Mißwachs gewiſſe Ar⸗ 


tikel theurer gemacht. Allein wenn ſie 


in dem folgenden Jahr auch doppelt ge⸗ 
rathen ſind, fo bleiben dennoch die Ver⸗ 
kaͤuffer bey dem hohen Preiſe, und der 
Ueberfluß kann fie öfters nicht davon ab⸗ 
wendig machen. So iſt alſo nicht im⸗ 
mer der Mangel, ſondern ſehr oft Auf: 
kaͤufferey, Gewohnheit, Einbildung von 
kuͤnftigen hohen Preiſen und Gaunerey 
der Grund der Theurung. Es ſoll hier 
zuerſt das Verhaͤltniß der Preiſe zwiſchen 
Berlin und Elbing, hiernaͤchſt zwiſchen 
Koͤnigsberg und einigen andern Staͤdten 
gezeigt werden. 
Milch und Butter: 

Unter an Artikeln find Milch und 
Butter in Berlin die theuerſten. Das 
berliner Quart Milch wird zu 1 bis 2 
Ggr. verkauft, und die Butter gilt 4 bis 
5, Ggr. das Pfund. Die große Conſum⸗ 
tion, der unfruchtbare Boden, der wenig 
erzeugt, und die weite Zufuhre, giebt den 

Grund 
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Grund dieſer hohen Preiſe. Allein immer bringt, zu überzeugen, ſchlug er eine Tonz 


bleibt doch ein ſehr unrichtich es Berhäft: 
niß zwiſchen einigen Prodinzen, aus de 


ne auseinander und fand, daß der init 
dem Waſſer einmal vermiſchte ungeloͤſchte 


nen die Butter hergus und nach Berlin Kalk, das Faß inwendig rund herum, 


gefahren wird. Wenn z. E. jetzt da 


gr. gilt, ſo kann man die Butter in Ber⸗ 
lin Centnerweiſe fuͤr eben den Preis kan⸗ 
fen, und dem Einzelverkauf nach, iſt der 


das Pfund. Vor 10 und mehr Jahren 
galt hier das Pfund niemals uͤber 2 Gar, 
und auch im Sommer hat fie gemaͤßig⸗ 
tere Preiſe. Allein ſeit dem ſie zu Waſſer 
nach Berlin gebracht werden kann, kauft 
man hier gegen den Herbſt alles auf, um 
es fort zubringen. CFortſetzung folgt.) 


Mittel, das Waſſer auf langen Seereisen 


vor der Faͤulniß zu bewahren. 

Man quillt erſtlich die Tonnen wie ge⸗ 
woͤhnlich ein, füllt fie hierauf mit ſuͤſſem 
Waſſer und thut ſodann in jede Tonne 
ſoviel ungeloͤſchten Kalk als man mit 2 
Haͤnden faſſen kann. In dieſem Zuſtande 
laſſe man die Tonnen 5 bis 6 Tage, gieſſe 
dann dieſes Waſſer aus, ſpuͤle die Tonne 
amal aus und fülle fie nun mit der zur 
Reiſe beſtimmten Waſſer an. Sind die 
Tonnen am Bord, ſo bedecke man das 
Spundloch mit Leinwand und befeſtige 


ein Stuͤck Eiſenblech daruͤber her; bloß 


in der Abſicht, damit keine Unreinigkeit 
hineinfalle, Der Erfinder dieſes Mittels 
iſt ein halb Jahr ohne anzulanden mit 
ſeinem auf dieſe Weiſe zubereiteten Waſſer 
Gefaͤſſen unterwegens geweſen, und ſein 
Waſſer iſt immer helle und gut geblieben. 
Er hat auch ſchon mehrmalen den Ver⸗ 
ſuch, jedesmal mit dem nehmlichen Er⸗ 
folg gemacht. Um ſich von der Wirkung 
welche der Kalk in der Tonne hervor⸗ 


. 3 mit einer ganz dünnen Rinde uͤberzogen 
berliner Pfund Butter. in Elbing 16 pr. hatte. 


. 
Dieſes einfache Mittel laßt ſich auch 

bey Ciſternen oder großen Kuͤbeln, die 

man wegen zubeſorgender Feuersgefahr, 


Unterſchied nicht mehr als 1 Ggr. auf an die Ecken der Straſſen zu ſetzen pflegt, 


anwenden; um das W 
niß zu bewahren. 
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aſſer vor der Faͤul⸗ 


Anekdote. a 
Im Jahr 1693. entdeckte man in Schle⸗ 
ſien ſehr viele Heuſchrecken, auf deren 
Fluͤgeln, die Prediger die Worte beraus⸗ 
brachten: annon a moriemini das heißt: 
ihr ſollt aus Kornmangel ſterben. Der 
Archidiakonus Acoluth brachte daruͤber 
mit ſeinem Predigen halb Schleſien in 
Aufruhr, und machte dadurch im voraus 
ſchon viele Leute krank. Ein andrer Theo⸗ 
loge Caſpar Neumann, predigte gegen 
dieſen Unfug und ſtillte alle Unruhen, da⸗ 
durch, daß er ſagte: Acoluth ſey ein gar 
ſchlechter Ueberſetzer; in gutem Latein hieſſe 
es nicht ſowohl, ihr werdet Hungers ſter⸗ 
ben, als vielmehr: ihr werdet euch an 
eurem Getreidevorrath zu Tode freſſen. 


Bey der Illummination zu Berlin nach 
dem Dresdner Frieden 1745. war die 
Freude fo groß, und es wurde fo haͤu⸗ 
ig Vivat geſchrien, daß, als Herr von B. 
in eine Geſellſchaft kam, ihm die Wir⸗ 
thin vom Hauſe mit folgenden Worten 
anrebete: Ach guten Abend mein Herr 
von Vivat. 
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RE In hieſiger Buchhandlung iſt neu zu haben: 
1) Heinatz Vorſchriften, 1 fl. 15 gr 2) Dams Goͤtterlehre 8. ıf. 15 gr. 
3 Das raiſonnirende Dorfkonvent, eine gemeinnützige Schrift für den Bürger und 
Landmann, 8. Erf. 3 fl. 49 2 8 einer Naturlehre mit Kupf. 8. 
Quedl. 2 fl. 15 gr. 5) Sur edle Stelen, 2 Thle. 8. Dam. 3 fl. 6) Fa⸗ 
ke f 3 I 41. age 8. Halberſt. 1 fl. 7) Bogels polniſch⸗ 
eutſche Grammatick, 8. Brest. . 89) Engliſche Grammatick für di 2 
ſchen, 8. Goͤttingen, 1 fl. 15 or ERW NS w fene Penk, 


| Wechſel⸗Cours. Elbing, den 14. Januar 1788. 
Amſterdam 41 Tage 1 L. vi. 5 309 ıf2 gr. 
ie Red eee 308 — gr. 
Hamburg 3 Wochen 1 Rthlr. beo. = 125 1/2 45 
er u — # 5 . 138 — gr. 
Rändige hollaͤndiſche Dukaten 2 z rd 9 16 gr. 
Uuraͤndige dito 5 5 5 re 9 jr 
Alberts-Thalor raͤndig ⸗ . . . 4 17 . 
dito alte E . s ? 4 16 ⸗ 
Alte Rubeln * 4 2 2 3 19 * 
Neue dito £ 5 * * £ 3 6 a 
Gute dico 2 nung 2 “2 2 3 . 
Friedr. Wilh. D'or # , 5 E 18 2930 
z < 2 »15. 24 ⸗ 


Louis-Carl- d'or 1 


Der Pettſchierſtecher Lafer Abraham, der die feinſten Arbeiten in Stein 


a Stahl verfertiget, Hält ſich gegenwärtig in Preußiſchholland 1 
ſich einem geeheten Puk. 0 a ah a alte eo 


Ein neu erbaueter Stall ſtehet zu verkauffen, nähere Nachricht giebt der 


Mioͤckler Ulmann. x 


yet Ein auf der Hoͤhe gelegenes Landguth, wozu vier Huben Saͤland und eis 
nige Morgen Wald, ſind aus freyer Hand zu verkaufen, Kaufluſtige beli ich 
dem Maͤckler Hrn. Truhardt zu melden. ö e e ee 
; Ein in der heil. Geiſtſtraſſe neu ausgebautes Wohnhaus von 6 Zi 

55 3 1 5 15 reis 10 1 Jahre 1 vermieten, 187 0 
ich Kaufluſtige finden ſollten, aus freyer Hand zu verkguffen. re i 
davon giebt Hr. Maͤckler Fehrmann. d an eee. 1 Nacht 
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Dieſe Elbingiſche Anzeigen ſind Montags und Donnerſtags in der hieſigen 
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Buchhandlung und auf allen Königl. Poftänitern zu haben, 


